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Es sind 15 von 36 StuRa-Mitgliedern anwesend. Der StuRa ist nicht beschlussfähig.
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1 Begrüßung und Formalia

Der StuRa ist nicht beschlussfähig, deshalb 
entfallen alle Punkte außer Berichte und 
Sonstiges.

2 Bericht der GF und Ausschüsse

Jessica Rupf: Ich würde gern den Bericht über den
Verwaltungsrat in der nächsten Sitzung 
nachreichen, dann auch für die letzten beiden 
Sitzungen.

David Färber: Es gibt Neuigkeiten über den 
Sonderzug. Die Fahrtzeiten sind noch nicht so 
toll, Früh: 09:30 – 12:30 Uhr, Abends 17:30 - 20:30
Uhr. Ich habe um eine spätere Ankunft gebeten. 
Die exakten Fahrtzeiten kommen morgen den 
06.06.2014. Die Uni Freiberg und die HTW 
würden jeweils ca. 1500€ geben. Bisher gibt es nur
Meinungsbilder aus den anderen Unis, aber die 
Unterstützung ist uns relativ sicher. Es wurde 
noch kein Beschluss gefasst, da es noch kein 
konkretes Angebot vorhanden ist. 
Andreas Spranger: Der Beschluss sollte nach der 
StuRa-Sitzung über ein Sonder-GF-Sitzung 
gefasst werden. Der Preis lässt sich immer 
drücken.

Matthias Zagermann: Ich wünsch mir ein Sonder-
GF-Beschluss, da es uns einen taktischen Vorteil 
gegenüber den anderen Unis gibt. Ich weis auch 
noch auf die Plakate hin, auf denen so schnell wie
möglich die Daten des Zuges drauf sollen.

Eric Hattke: Es gab zur letzten Sitzung bereits ein 
Meinungsbild und das Ergebnis war klar und 
aussagekräftig.

Christian Soyk: Es ist doch alles durchgesprochen 
und die Meinung ist gegeben so kann die GF 
auch einen Entschluss fassen.

Matthias Zagermann: Ein Deal der, der Bahn 
noch vorgeschlagen werden sollte, wären 
kostenlose Getränke für die Fahrt, da es in den 
nächsten Wochen sehr heiß bleibt.

Eric Hattke: Man sollte bitte nur kommunizieren 
wann der Zug losfährt und nicht wie lang er für 
die Strecke benötigt.

Erik Hattke: Ich war bei einem Treffen mit allen 

Studentenräten und es wurde ein Filmprojekt 
der evangelischen Hochschule vorgestellt, indem 
der Film „Blut muss fliesen“ gezeigt werden soll. 
Es ist eine Dokumentation über „Rechts“, darf 
aber nur unter bestimmten Auflagen gezeigt 
werden. Termin ist für den 30/31. 07.2014 
angedacht. Ich  würde mich sehr freuen, wenn 
sich alle dafür einsetzten, um gegen „Rechts“ 
aufzuklären. Die Kosten werden sich auf ca. 150-
300€ einpegeln. Eine Konkretisierung kommt 
später.

Matthias Zagermann: Das „Kino im Kasten“ hat 
vielleicht die Möglichkeit die Vorführung zu 
untstützen.

Eric Hattke: Ich habe zur Zeit nur die Frage ob 
ich weiter an dem Projekt arbeiten soll oder nicht

Christian Soyk: Ich bitte dich nicht allein sondern 
mit jemanden mit aus dem Referat Politische 
Bildung dort hinzugehen.

Liane Drößler: Den Film sieht man nicht allzu 
häufig, deswegen wäre es sehr schön wenn wir es 
auch unterstützen.

Eric Hattke: Die Overhead Folien für die 
Vorträge in Vorlesungen zur Vorbereitung der 
Petition sind in den nächsten Tagen bereit zur 
Abholung. Ich habe auch Hand-outs für die 
Zahlen vorbereitet.

Zagermann: Ich bitte dich um ein schöneres 
Format damit man die Folie evtl. an die 
Bildschirme anbinden kann.

Carolin Matthiae: Ich berichte euch aus der 
„Senatskomission Lehre und Studium“, es 
wurden der Studiengang Biodiversity and 
Collection Managment besprochen und ob dieser 
evtl. befürwortet wird. Der Bedarf ist sehr groß. 
Der Studiengang wird durch das Sentenberg 
Museum unterstützt. Wir sind prinzipiell dafür, 
aber wir sehen die Gefahr, dass andere 
Studiengänge dafür hinten runterfallen.

Matthias Zagermann: Zum Thema Vermischung 
Wirtschaft und Uni, in wie weit ist Senkenberg 
mit beteiligt an dem Studiengang?

Carolin Matthiae: Sie stellen 3 Professuren und 
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70% des Inhalts.

Andreas Spranger: Es wird schon immatrikuliert 
daher ist die Befragung der Senatskomission 
sinnlos. Solltet ihr es jetzt nur durchgewinken?

Carolin Matthiae: An sich ist ja der Bedarf für den
Studiengang da und wir wollten es nicht kippen, 
hätten es aber tun können.

Matthias Zagermann: Haben die Professuren vom
Sentenberg Prüfungsmitsprache?

Carolin Matthiae: Wei? ich nicht, da sie nicht alle 
in Dresden sind, sondern an verschiedene 
Standorte verteilt sind.

Andreas Spranger: Das Prüfungsrecht kann durch
die Institutionen pro Semester und Person erteilt 
werden. Dadurch gerät die Kontinuität der 
Vorlesung ins Wanken.

Matthias Zagermann: Die Kompetenz der 
Professoren sollte so oder so da sein, die 
Prüfungserlaubniss ist somit eher nur formell.
Carolin Matthiae: Herr Zylander meint, dass die 
Studenten eine sehr gute Quallität bekommen. 

Clara Munz: Das Senkenberg Institut arbeitet 
schon teilweise in der Forschung mit an der Uni 
und ich denke, dass es ein qualitativ guter 
Studiengang wird, da das Institut bereits eine 
Abteilung für Lehre hat.

3 Sonstiges

Nancy Heinze: Der FSR Philosophie „dankt“ dem 
Plenum für dessen „Solidarität“ im Bezug auf 
deren Probleme. Wir möchten dennoch ein 
Demofrühstück organisieren. Das Frühstück soll 
am Campus, vor der Fahrt zur Demo nach Leipzig
statt finden.

Matthias Zagermann: Es ist zeitlich eher 
einfacher das Frühstück mit einem Bollerwagen 
im Zug zu machen, da dort dann alle da sind.

Malte Lahme: Die Zweitbibliothek hat überlegt 
auch einmal Samstags zu öffnen. Während der 
Prüfungszeit soll ein Probetag gemacht werden. 
Ich möchte über diesen Weg fragen, ob man eine 

finanzielle Unterstützung bekommen könnte. Die
Höhe ist aber noch unklar. Sie bräuchten zwei 
Personen die bezahlt werden müssen, um die 
Bibliothek öffnen zu können.

Matthias Funke: Ich seh das als sehr schwierig. 
Momenten würde ich dazu noch nein sagen, da 
solchen unkonkreten Anfragen auch schwer zu 
beantworten sind.

David Färber: Vielleicht könnte man das mit quix 
verwirklichen, wenn es einen zweiten Durchgang 
geben wird und noch genügend Geld übrig ist. 
Die Finanzierung durch den StuRa sehe ich eher 
als kritisch.

Matthias  Zagermann: Unser Geld hat klar 
definierte Bestimmungszwecke. Für die Belange 
der Bibliothek ist ein komplett anderer Finanztopf
zuständig. Dass wäre so als würden wir die Mensa
finanzieren. Was möglich wäre ist die 
Studentenstiftung anzufragen oder vielleicht 
einen anderen Verein oder eine 
Hochschulgruppe, über die ihr dann die Mittel 
erhaltet.

Liane Drößler: Gab es denn bereits einen Antrag 
beim quix, der in die gleiche Richtung abziehlt?

Malte Lahme: Da bisher noch nichts genaues 
feststand, konnte bei quix auch nichts eingereicht 
werden.

Eric Hattke: Wenn die SLUB nicht genug Geld hat
um ihr Angebot auf die Beine stellen zu können, 
dann sollte diese sich ans Land wenden und nicht 
an die Studentenschaft die so schon kein geld hat.

Matthias Zagermann: Die SLUB musste in der 
letzten Zeit massiv Stellen abbauen, da sie sich 
„optimiert“ hat.

GO-Antrag auf Feststellung der 
Beschlussfähigkeit – 16 Stimmen
Damit ist die Sitzung weiterhin nicht 
beschlussfähig

Unterschriften:

.....................................................
Versammlungsleiter
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.....................................................
Protokollant
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